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Die Anleihepläne Gſterreichs. 

Schon im Jahre 1927 ließ die öſterreichiſche Regierung 
erklären, daß man zur Deckung des Inveſtitionsaufwandes 


eine Bundesanleihe im Auslande aufnehmen müſſe. Es war 


daran gedacht, daß für die Jahre 1928 bis 1932 insgeſamt 2 2 
die Inveſtitionen rund eine Milliarde Schilling ausmachen 

werden, alſo rund 200 Millionen Schilling im Jahr, wovon 

700 Millionen Schilling oder 140 Millionen Schilling im Jahr 9 


aus der aufzunehmenden Anleihe gedeckt werden ſollen. Die . 2 2 5 . 2 2 
berrechiſche Regierung bemühte ſich, die Erlaubnis der ber. Ein Beiſpiel der verleumderiſchen Berichterſtattungsweiſe 


Nr. 192. 


Samstag, den 20. Juli 1929. 


ahrgang. 


— 


ſchiedenen Inſtanzen für die Aufnahme der Inveſtitionsanleihe der Wahlgemeinſchafts⸗Preſſe“. 
. m 2 2 2 u. 173 
zu erhalten. Dies gelang trotz Schwierigkeiten zum größten > 
il. Es wurde die Genehmigung des Finanzkomitees des We es bei ihr Sitte und Brauch iſt, läßt die „Wahl- ſe daran hatte, dem Konzern ſchon vorher an die Hand zu 


Völkerbundes, der Reparationskommiſſion und der Relief- gemeinſchafts⸗Preſſe“ teine Glegenheit vorübergehen, um die gehen. Die Wahlgemeinſchaftspreſſe hat ihm ſogar ſchon das 

gläubiger erreicht, von den beiden letztgenannten allerdings Regierung anzugreifen und ſelbſt den integren Charakter der Gehalt mit 5000 Dollar monatlich bemeſſen. 

noch nicht vollkommen endgültig. Um für die Zukunft die Fi- einzelnen Mitglieder derſelben in Frage zu ſtellen. So hat Die Patagentur iſt von der Regierung ermächtigt wor- 
zpolitik Oeſterreichs von den Feſſeln zu befreien, wurde ſie die Gelegenheit benützt, daß Handelsminiſter Ing. Kwiat⸗ den dieſe Nachricht als rein erfunden zu erklären. 

außerdem ein Abkommen mit den Reliefgläubigern getrof- kowski, ein hervorragender Fachmann, das Anbot des Harri- i 


Ten, wonach im Verlaufe von 20 Jahren die Reliefſchulden mantonzernes einer teilweiſen Elektrifizierung Polens nicht Die Stellungnahme der Wahlgemeinſchaftspreſſe hat ſo⸗ 


e Zinſenanrechnung zurückgezahlt werden ſollen. Die rundweg abgeſchlagen, ſondern die Angelegenheit einer reif, mit, ſo wie in der Czechowiez⸗Angelegenheit, auch dieſes Mal 
Verhandlungen zogen ſich jedoch in die Länge, da unterdeſſen lichen Prüfung unterzogen hat, um dieſen mit tatſächlich bewieſen, wie es mit der viel geprieſenen Loyalität ihrer 
auf den amerikaniſchen Geldmärkten ein vollkommener Um- größter Aufopferung und auch mit Fachkenntnis das Han- Zeitungen ſteht. Denn es wäre doch eine Unterſchätzung des 

ng eingetreten war. Dieſer Entwicklung mußte Rech- delsminiſterium leitenden Staatsmann einer Beſtechung fä- geiſtigen Niveaus dieſer Redakteure, wenn man annehmen 
nung getragen werden. Oeſterreich mußte zuwarten, bis ſich hig zu erklären. Seit ein bis zwei Wochen verſucht es dieſe würde, daß ſie der Meinung ſind, daß die Verdächtigung ei⸗ 
wieder eine günſtigere Konjunktur auf dem Weltmarkte ein- Preſſe, die angeblich entgegenkommende Stellungnahme des nes Miniſters, der ein ſo wichtiges Reſſort, wie das Han⸗ 
ſtellt. Handelsminiſters dem Harrimankonzerne gegenüber durch delsportefeuille innehat, dem polniſchen Staate im Auslan- 
Unterdeſſen hatten ſich aber die Verhältniſſe in Defter- perſönliche Beziehung des Miniſters zum Harrimankonzerne de beſonderen Nutzen bringen kann. 
eich derart entwickelt, daß die Fortführung der Inveſtitions- zu erklären und vor einigen Tagen platzte die vorbereitete Ueberdies muß man es als perfid anſehen, wenn über 
tigkeit des Bundes äußerſt ſchwierig wurde. Die ſteigende Bombe, als dieſe verleumderiſche Preſſe mit großer Auf- einen Menſchen mit jo integrem Charakter wie der Han⸗ 
doe der Einnahmen hat in den letzten Monaten einer eher machung orbi et urbi verkündete, daß der Handelsminiſter delsminiſters Ing. Kwiatkowski derartige Verdächtigungen 
fallenden Tendenz Platz gemacht. Den geminderten Einnah⸗ zum Generaldirektor des Harrimankonzernes ernannt wor- ausgeſtveut werden. Aber der Wolf wird auch im Schafpelze 
men ſtehen erhöhte Ausgaben gegenüber. Nach dem Bundes- den ſei und daher, um dieſe Stelle zu ergattern, ein Interef- kein Schaf, ſondern halt nur ein Wolf im Schafpelze. 
voranſchlag ſind die Ausgaben von 1132 Millionen im Jahre 

8 auf 1225 Millionen im Jahre 1929 geſtiegen. Es iſt da⸗ 

ber begreiflich, wenn die finanzielle Lage des Bundes äußerſt 


fnapp geworden iſt, denn ſchon im Jahre 1928 mußten die > 22 

Kaſſenbeſtände ſtark in Anſpruch genommen werden. Die 

Leſtände der Völkerbundanleihe ſind gänzlich aufgebraucht, 

Jada jetzt nur mehr die Ueberſchüſſe aus den vergangenen 4 


* ven zur Deckung des Abganges Verwendung finden kön 
n. 
1 


— 


Der ameritaniſche Finanzberater Polens Charles De - nen ſtolz auf die erlangten Reſultate ſein. Das Land iſt ge⸗ 
In der letzten Zeit iſt davon geſprochen worden, daß der wey hat einem Korreſpondenten der „Morning Poſt“ ein |jundet. Die Pofition der Regierung, die mit Mut an alle 
Bund ſich mit der Abſicht trage, eine Interimsanleihe auf- Interview gewährt, in welchem er erklärte, daß die Bemü⸗ Fragen herantritt, iſt ſtark. Die Grundſätze, von denen ſich 
zunehmen, die dann, wenn die Bundes ⸗Inveſtitionsanleihe hungen Polens, die auch von Erfolg gekrönt waren, nach je: die Regierung leiten läßt, find vernünftig.“ 

geben werden kann, auf dieſe angerechnet wird. Eine of- der Hinſicht zur Bewunderung herausfordern. Die Polen kön⸗ 
fizielle Stellungnahme des Finanzminiſteriums hierzu nit Be 
ut erfolgt, und es ſcheint, daß man im gegenwärtigen 


I > an die Aufnahme einer ſolchen Interimsanleihe 


05 nicht denkt. Im gegenwärtigen Zeitpunkt muß die Auf⸗ 5 2 2 

Bebe einer Interimsanleihe des Bundes im Ausland größte 

ges icht erfordern. Auf Grund des Wohnbauförderungsgeſe⸗ 

tee es notwendig, daß der inländiſche Kreditmarkt in 4 


ſte lichem Maße in Anſpruch genommen wird; in den näch⸗ 
ür drei Jahren ſollen ungefähr 450 Millionen Schund „Militäriſche Cage äußerſt geſpannt“. Die Uebernahme der Intereſſen vertretung, jo wohl 


400 die Wohnbauförderungsattion verwendet werden. Rund“ Peking, 19. Juli. Die chineſiſchen amtlichen Stellen Rußlands als auch Chinas durch die deutſche Regierung 
ſein üllionen werden davon im Kreditwege zu beſchaffen behaupten, daß die Gefahr eines Kriegsausbruches in den wird mit Aufmerkſamkeit verzeichnet und findet in anderem 
it wobei in erſter Linie die Einlagen der Heldinſuttute letzten 48 Stunden zugenommen hat. Die ruſſiſche Flotte Zusammenhang nicht minder ftarte Beachtung als die Hal 
a im Geſetz feitgelegten prozentuellen Anteil bean-] in Wladiwoſtot hat den Hafen verlaſſen. Drei Verkehrs- und tung der ameritaniſchen Regierung, die ſich vor der un⸗ 
. erden. Die Geſamkſumme der Spareimlagen in zwei Kanonenboote manövrierten vor der chineſiſchen Küſte. dankbaren Ausgabe zurückzieht, den praktiſchen Wert des 
ein Ze ich beträgt derzeit ungefähr 1600 Millionen Schilling, Die Amur-Flußflotte hat ſich an die Mündung des Sungari Kriegsverzichtpaktes in einem Streit von ſolchen Ausmaßen 
Nn wel Giesen En, 3 120 n Seen. begeben. Die Flußflotte kann nötigenfalls vor Charbin hin- | zu beweijen. 
Wo eg as daum in wi 129 en Jahren ders tergehen und die Stadt vom Fluß aus bombardieren. Die Auch für die Entwicklung der engliſch-ruſſiſchen Bezie⸗ 
’ Eine Mögkntet ber EB a ae verhält- militäriſche Lage wird als äußerſt geſpannt betrachtet. hungen kann der chineſiſch⸗ruſſiſche Streit von Bedeutung 
Bemäßig geringen Schwierigkeiten verbunden iſt, wäre die Ernſte Beurteilung in London. Neal en! die heftigen ö die bereits von der 
Sl ng der Schatzſcheine im Betrage von 75 Millionen London, 19. Juli. Die drohende Kriegsgefahr im fernen dee e dee Sartre 2 
f 1 5 Die Ermächtigung hierzu beſitzt der Bund wohl] Oſten wird in den Leitart'keln der heutigen Morgenblätter Iden en 5% 9 Dee 5 55 12 ne Er 2 
den En früheren Jahren, dieſe Maßnahme trüge aber nur; in Rechnung geſtellt. Auch iſt man darüber einig, daß weder ſolch Verhält ie wäre für Macdonald 5 5 1 d ie 
ſchein harakter einer vorübergehenden Hilfe, da dieſe Schab-| China noch Rußland tatſächlich einen Krieg wollen. Die!! 855 5 15 ſen wa it 3 Fi de 
0 8 mit Ende des Jahres eingelöft werden müßten. Es iſt Hauptgefahr im Augenblick wird darin geſehen, daß beide 55 d 5 Buff d 3 gefährden Wollte 9 25 in an 
waltu nicht anzunehmen, daß die öſterretchiſche Finanzver⸗ Länder mehr oder weniger gegen ihren eigenen Willen durch 5 ute an den lit 5 Konzept erl bl 25 ao 
bung von dieſem Mittel der Geldbeſchaffung vorläufig große milttäriſche Zwifgenfälle an der Grenze in einen Heute fein außenpolitiſches Konzept erheblich verdorben 
bisher d machen wird. Bis zum Jahresende werden wohl Kampf hinein gezogen werden könnten. De fortdauernden t. 
Entſchließtweiſe auch aus politiſchen Gründen aufgeſchobene Truppen-Zuſammenziehungen an der mandſchuriſch⸗ruſſiſchen Rellogg glaubt nicht an einen Arieg. 
ießungen in der Frage der Inveſtitionsanleihe gefaßt Grenze werden daher bei dieſem Stande der Entwicklung als London, 19. Juli. Der frühere amerikaniſche Staats- 
en müſſen. U. T. A. eine durchaus ernſte Bedrohung des Weltfriedens angeſehen. ſekretär Kellogg befaßte ſich am Donnerstag in einer Rede 
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in St. Paul im Staate Minneſota mit dem ruſſiſch⸗chineſi⸗ 


= 9 . 
ſchen Streit. „Ich glaube nicht“, jo ſagte er“, daß dieſe bei. 
den großen Nationen jetzt nach dem Abbruch der Beziehun⸗ 
gen, durch den die Lage zweifellos verſchärft wurde, ſich krie⸗ 
geriſch auseinander ſetzen werden. Wenn ſie ſich entſchließen 9 


follten in gegenſeit gen Zuſicherungen den Weltfrieden zu 3 Belgrad, 19. Juli. Am Freitag vormittag iſt in der gan- beben wird zu der Serie Erdbeben gezählt, die im Jahre 1927 
halten, jo bin ich ſicher, daß die anderen großen Mächte in zen Stadt ein heftiges Erdbeben verſpürt worden. Aus dem einſetzten und ihren Ausgangspunkt in den Bergen von | 
der Lage wären, Blutvergießen im fernen Oſten zu vermefeſſeismographiſchen Inſtitut erfährt die Telegraphen⸗Union nik haben. Es werden noch weitere große Erdſtöße erwartet, 
den“, folgendes: doch beſteht kein Anlaß zu Beſorgnis. Durch das Erdbeben 
D ma { Das Zentrum des Bebens liegt 97 Kilometer ſüdlich von wurde kein nennenswerter Schaden angerichtet. 
Grenzſchutzmaßnahmen der (Belgrad in dem Bezirk Dakowa. Die Erdſtöße begannen um Mailand, 19. Juli. Am Donnerstag wurden Erdſtöße 
Sowjetregierung. 9.30 Uhr und dauerten etwa ſieben Sekunden. Dieſes Erd⸗ in Florenz und in Marokko verzeichnet. 
Kowno, 19. Juli. Wie aus Moskau gemeldet, äußert 

ſich die „Prawda“ ſehr zufrieden über den Eindruck, den die 8 B 
Sowjetnote in der öffentlichen Meinung ausgelöſt habe. Die 


Sowjetregierung habe nunmehr auch den Handelsverkehr 2 
zwiſchen China und Rußland zum Stillſtand gebracht. f 

Am Donnerstag fand eine außerordentliche Sitzung des 
Rates der Volkskommiſſare ſtatt, wobei der Kriegskommiſſär 


über die diplomatiſche Seite berichtete. Der Rat beauftragte 


den Kriegskommiſſär, weitere Maßnahmen zum Schutz der FR 
ruſſiſchen Grenze zu unternehmen. a | 

— 
Vertagung der politiſchen ftonferenz? 0 


Macdonald verzichtet auf London als Tagungsort. l g 1 5 
Berlin, 19. Juli. Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet: Zuver⸗ Bukareſt, 19. Juli. Aus allen Teilen Rumäniens kom⸗ Häuſer. Es wurden weite Flächen Ackerland und über 5000 


läſſige Mitteilungen aus London lauten dahin, daß das eng. men Meldungen, daß durch die letzten Regengüſſe Flüſſe und Hektar Ernte vernichtet. Der Schaden iſt ſehr erheblich. In 
liſche Kabinett auf einen weiteren Kompf mit Poincare um Bäche aus den Ufern getreten ſind und weite Strecken über⸗ der Nähe der Grenzſtation Tighina iſt der Dnieſter aus den 
die Abhaltung der politiſchen Konferenz in der britiſchen ſchwemmt haben. Im Bezirk Braila wurden mehrere Dörfer Ufern getreten. Auch Tighina iſt von der Ueberſchwemmung 
Hauptſtadt verzichtet. London kommt als Konferenzort nicht von dem aus den Ufern getretenen Sereth überſchwemmt. In bedroht. 5 
mehr in Betracht. Aber es iſt darum immer noch nicht ein manchen Orten ſteigt das Hochwaſſer bis an die Dächer der 

Einvernehmen darüber erreicht, wohin die Konferenz einbe⸗ 2 
rufen werden ſoll. Macdonald ſoll erklärt haben, daß er an — 
einer Regierungskonferenz außerhalb London nicht teilneh⸗ 


men wird, daß er aber für diejenigen Mitglieder ſeines 2 | 
Kabinettes die die engliſche Delegation bilden ſollen, einen A 
Ort wünſche, der von England aus in wenigen Stunden zu 
erreichen wäre. Daß würde bedeuten, daß Luzern aus der 9 5 


Kombination wieder auszuſcheiden hätte. Man wollte auf 

den urſprünglichen Vorſchlag zurückgreifen, die Regierungs⸗ Angora, 19. Juli. Im Stadtzentrum brach heute Nacht, 
konferenz in Haag abzuhalten. Aber gegen eine Tagung in gegen ein Uhr, ein Brand aus, der in den Morgenſtunden 
Holland erhoben die Belgier Widerſpruch. Man iſt in Brüſ- noch nicht gelöſcht war, ſondern ſich ſogar nach allen drei 
ſel noch imer ſtark verſtimmt wegen der Schelde-Verhand. eee eee eee 
lungen. Jetzt denkt man wieder an Belgien, daß aber nicht 
ein „neutrales“ Land im Sinne eines Vorſchlages Poinca- | 


res it. 1 5 
Der Streit um den Konferenzort iſt ein Geduldſpiel ge⸗ er ad in O en + 


worden. Vielfach wurde daraus geſchloſſen, daß man es in, 


Richtungen mehr und mehr ausbreitete. Schon jetzt ſind die 
Verwüſtungen, die er angerichtet hat, erheblich. 


Paris und London nun mit der Konferenz nicht mehr zu 2 
eilig hätte und an eine Vertagung bis Oktobers denke. Die Ratajtrophaler Brand in Rrupsko bei Jydaczuw. 7 
franzöſiſche Regierung hat in Abrede ſtellen laſſen, daß ſie 
an eine Verſchiebung der Konferenz denke. Auch in Berlin . ; : 

175 1 4 . > 3 Uhr nachmittags, ein großer Brand ausgebrochen, der in⸗ 
funden CCC A N folge des zu jener Zeit herrſchenden Sturmes ſich auf das 


iS DER ganze Dorf ausbreitete. Im ganzen fielen innerhalb von zwei 

N N Stunden 100 Wirtſchaft äude, d. i. ivi 5 

Macdonalds Beſuch in waſhington unden VBirtſchaftsgebäude, d. i. dreiviertel des gan 
geſichert. b 


London, 19. Juli. Im amerikaniſchen Staatsdeparte. 
ment in Waſhington wird im Zuſammenhang mit den letz— 
ten militäriſchen Kundgebungen über den ſpäteren Beſuch Anerkennung des Staatspräſidenten. | 
Macdonalds in Waſhington privat angedeutet, daß der eng⸗ Der Staatspräft 1 En ol 5 7 : 
liſche Miniſterpräſident ſelbſt nicht tommen dürfte, um die 10 5 e e „Wawel Geheimnisvoller Vorfall in Thorn. 
Vereinigten Staaten zu beſuchen, bevor nicht die „ aus. Am Mittwoch, um 23 Uhr, wurde der Kanonier Joſef 
lungen über die Flottenabrüſtung wirklich gute Ausſichten Der Staatspräſident, der die renovierten Gemächer im Kupezyk beim Wachedienſt durch den Kanonier Leo Nrocz' 
für einen ſpäteren Erfolg hätten. Der Beſuch gilt grund⸗ Königsſchloſſe „Wawel“ in Krakau beſichtigt hat, hat ſich ge- kowſti, der ebenfalls Wachedienſt verſah, erſchoſſen. Der her⸗ 
ſätzlich als geſichert. Ein Hinweis für eine freundliche Auf- ſtern mit großer Anerkennung für den Leiter der Reſtau- beigerufene Militärarzt konnte lediglich den Tod des Kupczyk 


Im Dorfe Krupsko bei Zydaczow iſt am Mittwoch, um zen Dorfes den Flammen zum Opfer. Auf dem Brandorte 
erſchienen der Bezirkshauptmann von Zydaczow und der 
Bezeirkskommandant der Staatspolizei. Der Schaden konnte 
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Ueber 100 Familien ſind 
obdachlos geworden. 


Renovierungen im Wawel. Er wurde in ſchwerverletztem Zuſtande aufgefunden und in 
das St. Lazarſpital nach Krakau übergeführt. 


nahme Macdonald in Waſhington ſei erneut gegeben wor- rierung des Schloſſes, den Rektor der Akademie der Bil- ſeſtſtellen. Die Militärgendarmerie hat die Unterſuchung eins 


den. Aber auch auf anderer Seite bewahrt man im amerika⸗ denden Künſte Sz er. 95 leitet 
: = 7 ſte Szysko-Bogusz, und auch für deſs⸗ geleitet. 
niſchen Staatsdepartement ſtarke Zurückhaltung. Man hält ſen Mitarbeiter hep chen Der E Al Ar 0 


es für notwendig, daß in dem gegenwärtigen bee feine Verwunderung über die Geſchwindigkeit, Gewiſſenhaf Die Eifenpreife werden nicht erhöht. | 
tigkeit und die Pietät bei den Reſtaurationsarbeiten aus. | Mit Bezug auf die kurſierenden Gerüchte über eine Er 1 
höhung der Eiſenpreiſe in Polen erklärt das Handelsminiſte⸗ 


gen weſentliche Schritte erzielt werden, bevor weitere in der 

ganzen Welt ſichtbare unternommen werden können. | Gleichzeitig ließ der Staatspräfident den Betrag von 1000 

— Zloty für die bei der Reſtaurierung des Schloſſes beſchäf- rium daß es mit Rückſicht auf di zeidne 8 ; . 

97 Ah 10 3 1 ; g s mit 9 ht auf die derzeitige Lage einer Er 

Nachtragskredite. tigten Arbeiter dem Rektor Bohusz übermitteln. höhung der Eiſenpreiſe nicht zuſtimmen und auch eine unter 

Dem Sejm iſt ein Entwurf eines Geſetzes über „ 8 . 

tragskredite für das Budgetjahr vom 1. April 1929 bis zum ſtongreß der Chirurgen. beſteafen werde; 

30. März 1930 für die Hilfsaktion für das * Am Montag, den 22. ds. um 10 Uhr, findet im großen 

mungsgebiet im Stanislauer Vezirke zugegangen, die bei der Saale des Minifterpräfidiums in Warſchau die feierliche Er Großfeuer in einem polniſchen Armee⸗ 

letzten Miniſterratsſitzung in der Höhe von 150 000 Zloty be- öffnung des internationalen Chirurgenkongreſſes ſtatt. Im ſchuppen bei Warſchau 


Se 


! RR 2 welchem Vorwande immer verſteckte Preiserhöhung ſtrenge 


ſchloſſen wurde. [Namen der Regierung wird den Kongreß der Miniſter des { : . i 
N Innern General Dr, Slawoj⸗Skladkowſki, der der⸗ eine 18. Juli. 5 brach ein Feuer 4 

3233 1 x 5 zeit den Miniſterpräſidenten vertritt, begrüßen. i einem Armeeſchuppen in der Warſchauer Vorſtadt Powionztk 

Italieniſche Truppen überfchreiten die aus. Da ſich in dieſem Schuppen verſchiedenes leicht entzünd“ 


9 


U 

n Derhaftung in Lemberg. deres und der Schuppen, ſowie alle angrenzenden Gebäude 
Vorgeſtern wurden in Lemberg plötzlich der Direktor des großen Armeelagers nur aus Holz gebaut waren, gri 

der Firma „Arma“ Dr. Stanislaus Koſſowski und der das Feuer mit großer Schnelligkeit um Heftigkeit um ſich⸗ 


franzöſiſche Grenze. 

Paris, 19. Juli. Aus Briancon wird gemeldet. daß eine 
etwa 120 Mann ſtarke Abteilung des dritten italieniſchen 
Alpenjägerregimentes die franzöſiſche Grenze bei Col des 
Acles überſchritt und auf franzöſiſchem Boden etwa 100 Me⸗ 
ter vorrückte. Offiziere der Abteilung kamen bis in die Nähe 
der franzöſiſchen Militärbaracken und kehrten erſt um, als fie ı 
auf der Straße franzöſiſche Polizei bemerkten. 


waren auch Waſſerleitungen in der Nähe. Die alarmierte 


Grenze. g en 
Tokio, 19. Juli. An der ruſſiſchechineſiſchen Grenze iſt die Tatorte begegneten ſie einem gewiſſen Wilezek, der ſie anhal⸗ 


35 2 8 a 5 Ä ten wollte. Die Diebe begannen jedoch auf den Wilezek 
Amurbrücke, die Sachaljang und Blagoweſchtſchensk verbindet |... g 1 4 3 zel zu 
von Chineſen ent Et e e ene ſchießen und entkamen. Ein Schuß traf Wilezek in den Bauch. 

Der Kriegsminiſter uUgakt und der Außenminiſter 5 
Schidehara haben Berichte über die politiſche Lage in der 


— —— — —ä— — —ꝑ mn 


renden britiſchen Truppen bereits getroffen wird. In ver⸗ : 
ſchiedenen Landesteilen werden Baracken in Stand geſetzt 


EEE TREE Regimenter geräumt. Beantraßung der Verbindlichkeitserklärung. 

ee) ee „ Zwei Banditen im Thorner Bezirke. ; 

ondon, 19. Juli. Räumung des Aheinlandes wir Seit einigen Tagen graſſieren im Thorner Bezirke zwei ſchleſiſchen Montaninduſtrie, der von den Arbeit ab⸗ 
heute von dem politiſchen Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ Banditen, die, maskiert und mit Brownings bewaffnet, eini⸗ e iſt won ei Gewerkſchaften een e wor⸗ 
als bevorſtehend bezeichnet. Wie der Mitarbeiter hört, ſind ge Raubüberfälle verübt haben, wobei ſie immer von der den. Die Arbeitnehmervertreter haben gleichzeitig Verbind⸗ 


nunmehr alle Vorbereitungen für die Räumung fo weit fort⸗ Waffe Gebrauch gemacht haben. Die Behörden haben e beim Reichsarbeitsminiſter beantragt. 


geſchritten, daß Vorſorge für die Unterkunft der zurückleh⸗ Verfolgung der Banditen eingeleitet. 


bares Material befand wie Oel, Petroleum, Benzin und an⸗ 


Leiter dieſer Firma Johann Senitchygga unter dem Die Feuergefahr wurde umſo größer, da ſich herausſtellte 
Verdachte des Verbrechens des Betruges verhaftet und in daß die notwendigen Vorbedingungen für eine Löſchaktion 
das Unterſuchungsgefängnis abgeführt. völlig fehlten. Es gab weder genügend Löſchäpparate noch 2 


5 : ce . = = 1 
ee Durch flüchtende Diebe ſchwer verletzt. meter von der Brandfähe euer var, ert die Schlange 
Sprengung einer Amurbrücke an der, Tun iittwoch haben fünf unbefannte Täter in Zalefie, legen, was fo lange geit in Anſpruch nahm, daß die Löſch⸗ 
im Tenezyner Bezieke, Federn geſtohlen. Auf dem Wege vom aktion erſt einſetzen konnte, als beveits zwei nebeneinander 
liegende Schuppen zur Hälfte abgebrannt waren. Die Feuer“ 
wehr mußte ſich hauptſächlich darauf beſchränken, das Feuer 
zu lokaliſieren. u 


— 


— 


f At Annahme des Gehaltſchiedsſpruches in 
Mandſchurei erſtattet. i und verſchiedene Untertunftslager für die zurüdtehvenden der Gberſchleſiſchen Montaninduftrie 


Gleiwitz, 19. Juli. Der Gehaltsſchiedsſpruch in der Ober⸗ 


Sa sT nen in 


A N 4 , * 


CR Nr. 192. 


Im Winter war in dieſem Laden ein 
Strick⸗ und Wollwarengeſchäft. Dieſes Haus 
iſt ſchmal und hoch und ſchachtelt ſich eng 
zwiſchen ſeine beſſer gekleideten Nachbarn. 
Und auch das kleine Wollwarengeſchäft mit 
dem bunten Schaufenſter und den vielen 
warmen Handarbeiten darin, ſchleppte ſich 
mühſelig durch die unſäglich kalten Wochen 
und die frühen, nebeligen Abende. Eines 
Tages war es ſanft entſchlafen, und die 
Rolläden waren feſt geſchloſſen wie die 
Lider eines Toten. Dann kam eine Zeit 
in der man nur das lockende Schild ſah, daß 


„Darf ich Sie zu einem Original-Pü cler Eis 
einladen? 


hier ein leerer Laden mit Wohnung zu vers 
mieten ſei. Und die beiden alten Damen, 
die hinter dieſen Auslagen gewohnt hatten, 


müſſen auch ſpurlos verſchwunden ſein. 


ielleicht hat man ſie noch geſehen, wie ſie 
mit ihren letzten Habſeligkeiten auf einer 
Pferdedroſchkte davonfuhren Dieſe 
Zeit hat keinen Geſchmack an Handarbeiten, 
an Wollknäulen und matten Seidenfäden, 
ie man mühſelig durch feine Stoffe zieht. 
„And ſeit kurzem iſt nun die ehrwürdige 
Faſſade durch ein neues Firmenſchild über 
deckt. Eis⸗Konditorei!!! Eis — bitte! 
Dauernd friſch ... Ein blaues Mühl⸗ 
rad dreht ſich in einem großen Holzkübel, 
und ein junger Mann hat eine Mütze ſchief 
auf dem Ohr und tut wie ſein ameri⸗ 
kaniſcher Kollege vom Kurfürſtendamm. 
b und zu ſauſt und rattert der Motor, und 
man muß eine große Kelle nehmen und 
prüfen, ob die bunten Köſtlichkeiten ſchon 
gut ſind. Inzwiſchen ſtehen ſchon wieder 


„Die sozialen Auswirxungen der Arbeits- 
losenversicherung — — — 


neugierige am Fenſter, und der junge 
zu en etzt ſich die weiße Mütze noch lecker 
ann denn die Mädchen ſchauen wie ge⸗ 
t dur d zählen ihre 
Groschen a * Fenſter und zäh 0 
weißes der einen Längswand ſteht ein 
es, verziertes Büffet. Darauf ſind die 


„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


Seite 3 


großen und kleinen Eisbecher ſchön aus⸗ 
gerichtet in Reih und Glied. Löffel und 
Schalen mit Waffeln fehlen ebenſo wenig 
wie Einpackpapier und Bindfadenrollen. 
Denn es gibt auch Leute, die dieſe Genüſſe 
gern nach Hauſe tragen. Die wollen wie 
große Kunden bedient ſein. Sie kaufen ſich 
das Glück in kleinen Raten 

Der Wirt kennt ſein Publikum. Am 
Tage kommt meiſtens die Jugend. Die iſt 
kritiklos und hat einen guten und dank⸗ 
baren Magen. Eis muß farbig ſein und 
einen ſchönen Namen haben. Es ſchmeckt 
ja meiſtens nur „wie“, aber, bitte, hat 
Ihnen jemals wieder ein Schokoladeneis ſo 
gut geſchmeckt wie damals zwiſchen neun 
und vierzehn, als es ein Mann mit rotem 
Geſicht aus einem unergründlich tiefen Faß 
herauskratzte und zwiſchen zwei Waffeln 
feſtleimte? — — 

Natürlich gibt es auch Kaffee, und in 
den Auslagen ſtapeln ſich Attrappen von 
goldenen und farbigen Bonbonnieren. Es 
kommen natürlich auch große Kavaliere, die 
ihrer Braut etwas ſpendieren, was mehr 
als ein paar Groſchen fojtet .. und ab 


noch einmal in die Taſche greift und ſich das 
blitzblaue Mühlrad wieder luſtig drehen 
darf. Eis — bitte! Eis! Eis! 

Da ſitzen dicht neben der Eingangstür 
drei „Herren“, von denen der älteſte das 
ſiebzehnte Lebensjahr noch nicht über⸗ 
ſchritten haben dürfte, und dreſchen einen 
ſoliden Skat mit allen Fineſſen dieſes 
männlichſten aller Kartenſpiele. Zwiſchen 
ihnen ſitzt ein junges Ding, deſſen abge- 
tragener Samtmantel ſich vergeblich be= 
müht, einen Sealpelz zu imitieren. Die 
ſpitze Zunge ſchleckt behaglich die kalte 
Süßigkeit, die ſie aus dem Glaſe heraus⸗ 
löffelt, und dann — ja, alſo dann zieht ſie 
plötzlich einen Lippenſtift aus der Hand⸗ 
taſche und beginnt, die durch das Eiseſſen 
in Mitleidenſchaft gezogene Pracht ihrer 
Lippen zu reſtaurieren. Und die routi⸗ 
nierte Selbſtverſtändlichkeit, mit der ſie ſich 
dieſer kosmetiſchen Notwendigkeit unter⸗ 
zieht, ihre Haltung und die übereinander⸗ 
geſchlagenen Beine erinnern ſogleich wieder 
an die eleganten Frauen. 

In einer anderen Ecke hält ein junger 
Mann, deſſen kunſtvoll gelockte Haarpracht 


„Da sitzen dicht neben der Eingangstür drei Herren — — —“ 


und zu reckt ſich auch eine kleine, ſchmierige 
Fauſt über den Tiſch und bekommt für einen 
Sechſer eine winzige Waffeltüte, in der ſich 
etwas von dem köſtlichen „Vanille“ oder 
„Erdbeer“ verbirgt. Und auch in den 
Schulpauſen tut ſich hier etwas. Die Herren 
von Serta an überlaſſen das weichliche 
Banille-Eis den kleinen Mädchen und 
ſchieben die Zunge fröhlich zwiſchen die Eis⸗ 
waffeln, die ein herbes Gefrorenes mit dem 
ſtolzen Namen „Pückler“ zuſammenhalten. 
Oho — hier bekommt man auch am Ende 
der Woche Torte und bunte Kuchenſtücke. 
Mohrenköpfe, groß wie die Fauſt und Nuß⸗ 
krapfen. Aber natürlich nur von Freitag 
ab. Denn die Leute, die hier wohnen, 
müſſen mit dem Freitag rechnen, an dem es 
Lohn gibt. Und daher ſchmunzelt der Wirt 
ſchon von Mittag ab, und an dem Tage 
zieht auch der junge Mann eine friſche, 
pralle Jacke an aus dem Wäſcheverleih, und 
die Mütze bekommt noch einen beſonders 
gewiegten Knick, damit ſie auf dem einen 
Ohr die Balance nicht verliert. Man weiß 
doch, was man dem Unternehmen ſchuldig iſt. 


Abends ſitzen auch oft ältere Leute da, 
denen man es wohl anfiieht, daß fie ſchon 
Jahre lang zuſammen am ſelben Pflug 
ziehen. Und zuweilen ſchiebt ſich eine harte, 
verarbeitete Frauenhand in die des 
Mannes. Und ein glückſeliges Lächeln zieht 
über die verſorgte Stirn, wenn der Vater 


ihn als einen Angehörigen des braven 
Friſörhandwerks kennzeichnet, einen Vor⸗ 
trag über die ſozialen Aus⸗ 
wirkungen der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung. Eine kleine Ge⸗ 
meinde von Gleichaltrigen 
hört ihm andächtig zu, denn 
Paule iſt bekannt dafür, daß 
er in der Jugendgruppe 
irgendeiner politiſchen Orga— 
niſation eine große Rolle 
ſpielt. 


Plötzlich entſteht eine leb⸗ 
hafte Unruhe. In der Tür 
erſcheint die Geſtalt eines 
Jünglings, deſſen neuer 
Straßenanzug erfolgreich be⸗ 
müht iſt, die Konkurrenz mit 
den Erzeugniſſen erſter Maß⸗ 
ſchneider aufzunehmen. (Ach, 
wie bald, ach, wie bald, 
ſchwindet Schönheit und Ge⸗ 
ſtalt ...) An jedem Arm 
hängt ihm ein Mädel. Man 
merkt ſogleich, daß der Jüng⸗ 
ling, der ebenfalls das dritre 
Lehrlingsjahr noch nicht 
hinter ſich hat, in dieſem 
Kreis eine außerordentliche 
Achtung genießt. Demzufolge 
find auch die Mädels in ſeiner 


Begleitung ſtolz darauf, daß fie gerade mit ihm 
hierher gehen dürfen. „Menſch, Maxe“, wird 
er von einem anderen Tiſch angerufen, „die 
Mieze war ſchon dreimal hier und hat nach 
dir jefragt!“ Mane hat ſich umſtändlich auf 
einen der wenigen freien Stühle geſetzt. 


„Für einen Sechser Vanille — — —“ 


„Die Mieze?“ ſagt er; „mit der Mieze is 
et aus!“ Und dabei zwinkert er den beiden 
Huldinnen in ſeiner Begleitung zu, die dar⸗ 
ob leiſe kichern. Inzwiſchen hat der Mann 
an der Waſchkommode ſchon zwei Gläſer mit 
der ſüßen Speiſe gefüllt und ſtellt ſie vor 
den beiden Mädels auf den Tiſch, nachdem 
er das Ganze vorher noch mit einem Klecks 
Schlagſahne gekrönt hat, die in dieſer über⸗ 
hitzten und ſtickigen Atmoſphäre ſofort zu 
einem trüben Brei zerläuft. Dann blickt er 
fragend auf Maxe; und der, um ſeine Er⸗ 
habenheit über ſolche kindiſchen Genüſſe zu 
zeigen, beſtellt ſich eine Taſſe Kaffee und 
eine dicke Zigarre. 


Der ſtille Beobachter in der etwas ver⸗ 
ſteckten Ecke hat wieder den Eindruck, daß 
alle dieſe Mädels, die ganz wie richtige 
Damen behandelt werden wollen, und alle 
dieſe Herren mit den erſten langen Hoſen 
doch nichts anderes ſind wie Kinder. Denn 
dieſe Eis⸗Konditoreien ſind ſchließlich nur 
der Zuckerbäcker von früher im neuen, mo⸗ 
dernen Gewande. Was will es da ſchon 
ſagen, daß dieſe Kinder nebenher auch 
Zigaretten rauchen? Es iſt doch nur der 
verſtändliche jugendliche Wunſch, ſich ein⸗ 
mal wie die „Großen“ benehmen zu dürfen, 
einmal wenigſtens für voll genommen zu 
werden. Mit dieſer Illuſion, daß ſie hier 
die Rolle der Erwachſenen ſpielen dürſen, 
ſind ſie zufrieden und froh. Und ſo nimmt 
man als Reſultat ſeiner Beobachtungen ein 
leiſes Bedauern darüber mit nach Hauſe, 
daß das Leben nur zu bald lehrt, ſich nicht 
mehr mit Illuſionen zu beſcheiden. Aber 
dann geht man ja auch nicht mehr in eine 
Eis⸗Konditorei. H. Rz. 


„Irgendeine rosa Substanz wird in Glas geleimt.“ 
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‚Neues Schleſiſches Tagblatt” Nr. 12. 


MWojewodichaft Schleſien. 


Der Saatenftand in der Wojewodichaft. . 


Der Saatenſtand war am Ende Juni 1929 in unſerer 
Wojewodſchaft folgendermaßen zu bewerten, wobei 1 ſehr 
gut, 2 gut, 3 mittelmäßig, 4 gering, 5 ſehr gering bedeutet. 

Winterweizen 3, 
Sommergerſte 2—3, Hafer 
Art 2-3, Acker⸗, Sau⸗ und 
Wicken 3, Kartoffeln 3, Zuckerrüben 3, Futterrüben (Run⸗ 
keln, Raps und Rübſen) 3, Flachs (Lein) 2—3, Klee 2, 
Luzerne 3, Wieſen mit Be⸗ i 
(Rinſelwieſen) 2, andere Wieſen 3, Erbſen und Futtererb⸗ 
ſen aller Art, Peluſchken 3, Raps 2—3. 

Die Witterung war im Monat Juni, mit Ausnahme der 
Seit vom 10. bis 17, rauh und regneriſch. Stellenweiſe 


—— — 


Gewinnliſte der 19. polniſchen 
Staatlichen Rlaffenlotterie. 


gingen häufige ſtarke 
war die Witterung für das Wachstum der Pflanzen gün⸗ 
ſtig, 
Winterroggen 2—3, Wintergerſte 3, rück ſind. Die Heuernte war ſtark beeinträchtigt durch die Re. 
3, Gemenge aus Getreide aller genfälle der letzten 8 
Pferdebohnen 2—3, Linſen und werden. Die Roggenblüte verlief gut, dehnte 
‘auffallend lang aus. An Schädlingen trat die Rübenfliege 
lauf, ſtellenweiſe auch Roſt⸗ und Erdflöhe. Infolge der an⸗ 
und Entwäſſerungsanlagen haltenden Näſſe konnten die Saaten nicht wie es notwendig 
geweſen wäre, 
ßer Maſſe gewachſen, insbeſondere zeigten ſich Diſteln, Mohn 
und Kornblumen. Die Ernteausſichten ſind über mittel. — 
Hagelſchäden waren nicht zu verzeichnen. f 


den ſind, darauf beſtehen, daß die zuſtändigen Behörden ſich 
mit dieſem Lokale näher befaſſen. Es kann wohl einer Zei⸗ 


Cublinitz. g 
Ein Schmugglerfuhrwert angehalten. Der Polizeipoſten 
in Pawonkau hielt ein verdächtiges Fuhrwerk aus Lagiew' 
nik an. Die Neviſion ergab, daß das Fuhrwert mit etw 
1000 Kilogramm geſchmuggelter Noſinen beladen war. Das 
Fuhrwerk mit der Ware wurde beſchlagnahmt. Ter Fuhr? 
mann wurde verhaftet. ; 
0 — 


Gewitter hernieder. Im allgemeinen 


Myslowitz. 

Aufklärung des Raubüberfalies. 

In Angelegenheit ves NAaubuverfales auf ven Oberhäu⸗ 
er Strzydlo in Wisloywig hat die Polizei als Täter Pio⸗ 
trzykosli und Pieczta feſtgeſtellt. Beide wurden ver 
haftet und den Gerichtsbehörden überſtellt. j 

Die Leiche eines Selbſtmörders gefunden. Am Donners 
tag wurde im Wald von Cmot bei Weyslowitz die Leiche eines 
Selbſtmörders gefunden. Die polizeiliche Nachforſchung eke u 
gab, daß der Tote der Bantbeamte der deutſchen Voltsbank 
in Myslowitz Ernſt Kronit iſt. Kron g hat den Selbſt⸗ 
mord vor einigen Tagen verübt. Ei; 

Feſtnahme eines Diebes. Am Mittwoch hat die Polizei 
m Viyslowig den ſtädtiſchen Arbeiter Theodor Ptat aus 
Nitiſchſchacht verhaftet, weil er ſeit längerer Zeit ſyſtematiſch 
zum Schaden des Magiſtrates Leitungsdraht geſtohlen hal 


mit Ausnahme für Rüben, die im Wachstum noch zu⸗ 


Tage und konnte noch nicht beendet 
ſich dieſes Mal 


gepflegt werden. Deshalb iſt Unkraut in gro⸗ 


tung nicht das Recht abgeſprochen werden, wenn ſie aus 
Leſertreiſen wiederholt erſucht werd, die Beſeitigung der an⸗ Der Wert des geſtohlenen Drahtes beträgt 600 Zloty. 
geblich ſtandalöſen Verhältniſſe in dem Lokale den Behörden pı 5 5 

0457 


3. Klaſſe. 
Erſter Ziehungstag. 
5 hole hl ler Herz zu legen, dies in entſprechender Weiſe zu tun. 
80.000 Zloty: Nr. 5 Es iſt ein öffentliches Geheimnis, daß im Lokale Teſſer un⸗ i i f £ 
40.000 Zloty: Nr. 38936. bedingt Dinge vorkommen, die nicht geduldet werden dür⸗ „ ae das 
10.000 Sloty: Nr. 164454. I fen. Wir haben verlangt, daß die maßgebenden Fattoren id) |yalbjcpwere Laſtenauto Sl. 4208 auf der Chauſſee zwiſchen 
5.000 Zloty: Nr. 6339 93706 135866. mit der Sache befaſſen und dieſelben werden wohl dieſer] Nitolaß und Smilowice den 15 Jahre alten Sylveſter No 


2˙2 
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1 
19 
4 
42 
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2.000 Zloty: Nr. 69875. 

1.000 Zloty: Nr. 16672 102892 105061. 

500 Zloty: Nr. 11835 82757 106349 174384 17665. 

400 Zloty: Nr. 7650 18332 24016 42413 44192 
60480 78502 104932 106061 108070 112807 126381 
134121 155470. 

300 Zloty: Nr. 6831 37529 39755 46398 54514 64370 
67369 68039 73995 80013 80817 86146 91065 91952 
96581 109691 114818 120312 124866 129639 130424 132675 
142026 146245 149353 160530 181333 184044. 

250 Zloty: Nr. 787 896 3494 3818 5017 
8245 8772 14056 14285 14390 15034 15232 16586 17178 
18535 18846 20901 22463 24193 28293 29265 30868 32246 


44811 44970 45377 49623 49633 50481 50627 52509 53700 
55098 57219 67697 68808 68906 69376 70847 72187 74264 
76703 79066 79779 83993 84251 85533 85640 87119 88734 
88938 90664 94513 94977 95788 95888 97084 98160 98258 
98867 101384 104528 105275 106487 106564 107057 109777 


110398 110584 111308 111550 113821 114481 117040 117272. 


118134 118142 118809 118959 119094 121969 122738 
122785 124817 125561 196014 127954 128104 128340 
128516 129506 129945 133767 134256 135674 135776 
144676 144916 145996 146161 146721 147480 149842 
150118 150384 153311 156017 158216 159823 

169435 170730 171454 172061 177340 178441 178787 
181186 182523 183029. 


Zweiter Ziehungstag. 
(ohne Gewähr.) 
20.000 Zloty: Nr. 139864. 
2.000 Zloty: Nr. 114922 151763. 
1.000 Zloty: Nr. 113464 132522. 
500 Zloty: Nr. 23582 109611 113875 138272. 


+ 5 356 . 5 5 5 2 5 = 
400 Zloty: Nr. 15967 35607 58170 69602 112715 150200 licher Anſicht nicht beſorgniserregend. Der Hund war Ei- zu errichten. Zur Durchführung dieſer Arbeiten joll einn 


150790 165802 178358. 


300 Zloty: Nr. 11550 20408 27337 40785 43049 Auf Anweiſung de 7 Ä 5 
57039 8263 6 : 2 ; ng des Veterinärarztes wurden gleichfalls ein! Di 
39 9 98781 100125 120640 123928 125504 127182 zweiter Hund und zwei Kagzen erſchoſſen, die ſich im Kran⸗ Die 


129381 145820 149513 155335 160640 169680 175677. 
250 Zloty: Nr. 1720 2129 2663 2930 3174 4251 4467 
5441 8637 9102 9871 10026 12917 13161 14143 15851 
20349 20919 23006 29413 31441 31883 37480 39703 42320 
43794 44283 45796 45883 47927 55425 58108 58931 60680 
61447 63654 63662 63802 64550 67307 73754 76939 79326 
79854 81056 88349 88376 93418 94947 95561 99154 99675 
100278 101197 107761 110987 111686 113097 114822 
115513 115817 118788 120065 122479 125910 126861 
127771 127957 128224 130952 131011 131895 132172 
133439 134990 136648 138719 138940 141438 144675 
150178 150466 152590 152871 155876 156049 158423 
159471 161236 168155 168634 169415 169866 172674 
173758 175173 178422 178663 179589 180927 181093 
183853 184843. a 


Bielitz. 
Die Ziehtochter vergewaltigt. Ein gewiſſer M. T. in 
Bielitz hat feine minderjährige Ziehtochter vergewaltigt. Er 
wurde zur Anzeige gebracht und darauf den Gevichtsbehör- 
den zur Dispoſition überſtellt. 
— Sl 
Biala. 

Wir erhalten folgende Zuſchrift: „Bezugnehmend auf 
die Notiz in Ihren geſchätzten Blatte vom 12. 7. 29 aus Bia⸗ 
la, erſuche ich im Sinne des Art. 32 des Preßgeſetzes um 
Aufnahme nachſtehender Richtigſtellung: 

„Es iſt unwahr, daß in meinem RNeſtaurationslokal 
ſkandalös zugeht und daß ſich die lärmenden Szenen auf der 
Straße fortpflanzen, dagegen iſt es wahr, daß in meinem 
Lokal ſich die Gäſte vollſtändig ruhig verhalten und die an⸗ 
geblichen lärmenden Szenen auf der Straße nichts mit mei⸗ 
nem Betrieb gemeinſam haben.“ 


1 * 

Wir haben die obige Berichtigung aus Coulance ge⸗ 
bracht, trotzdem ſie den Beſtimmungen des Preſſegeſetzes nicht 
ganz entſpricht, müſſen aber, nachdem die Vorgänge in und 
vor dem Lokale Teſſer uns wiederholt von einwandfreien 
und über jedem Zweifel ſtehenden Perſonen geſchildert wor⸗ 


51152 
130346 | 
(Bear Dis ee en oder Nachſchlüſſel geöffnet. Da⸗ Förſter aus Pawlow weil er 
rauf haben fie eine eiſerne Kaſſette mitgenommen. In der] wa eine 2 e Führe i Au⸗ 

94781 Kafjette befanden ſich Briefmarken im Werte von 969.60 b e ae ee e einer * 
Zloty. Etwa 300 Meter vom Tatort entfernt wurde die ge⸗ 


5254 5651 | 


= 
33698 34459 35125 35631 38790 42214 43044 44216 44651 | 


— 


160860 Vertretern der Straßenbahner in Angelegenheit eines neu: Fin Urlaub befindet. Die wichtigſte 


Leon Teſſer. ( 


Aufforderung nachtommen und dann ſelbſt willen, was fiel wat, welcher infolge der erlittenen Verletzungen ſtarb. Das” 


zu tun haben. ſelbe Auto iſt auf derſelben Chauſſee in ein Fuhrwerk des 

Einbruch in das Poſtamt in Buezkowice. In der Nacht] Dominium Gmtlawiee f 9 Naber N ein 

von Mittwoch zum Donnerstag wurde ein Einbruch in das] Pferd erheblich verletzt. Das Pferd mußte erſchoſſen werden. 
Poſtamt in Buczkowice verübt. Die Täter haben die Ein⸗] Die Schuld an dieſen Unfällen trägt der Chauffeur Herbert 
im betruntenen Zustande 


Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht vom Dienstag zum 
Hinterlaßf d ſind entt Mittwoch ſind Einbrecher in die Nejtauration Karl Baron 
hinterlaſſen und ſind entkommen. N =, Jin Gogzaltow.g eingedrungen. Die Diebe haben 20 Liter 
Der 18. jährige Sohn des bekannten Leinwandinduſtriel⸗ Schnaps und Litöre, Schokoladen und Tiſchtücher im Werte 
e 2 AR nn ei t 15 erſt heuer die von 150 Zloty geſtohlen. Die Einbrecher haben eine Fenſter? 
a de e e e In e 5 ſolvier hat, a beim scheibe eingedrückt und ſind auf dieſe Weiſe in die Lotalitk“ 
5 25 | Poprad ertrunken. ah Bielitz beſtbe⸗ ten eingedrungen. — Aus dem unverſchloſſenen Zimmer de? 

unten Vater wendet ſich die allgemeine Teilnahme zu. Kaufmannes Konſtantin Szlapa in Radoſtowice hat ein MT 

— bekannter Dieb 240 Zloty Bargeld geſtohlen. Das Geld wei 7 


jprengte Kaſſette gefunden. Die Täter haben keine Spur 


Kattowit im Bett verſteckt, wo es der Dieb ausfindig machte. 
Die Forderung der Straßenbahner N 2 = 
abgelehnt. 5 f 2 
Am Donnerstag hat eine Verhandlung zwiſchen Ver⸗ 9 ge Bemeinde-Dericeitrguee 


g 1 } Die Steinkohlenförderung Polniſch-Oberſchleſiens 
tretern der Schleſiſchen Straßenbahngeſellſchaft und den] den Schöffen er geleitet, ng ee 3 
e f 2 e Frage war die Beſpre? 
en Tarifes und Regulierung der Gehaltsſätze ſtattgefunden.ſ chung der Wohnungsnot. Der Vorſthende ſchilderte ee in 
Die Verhandlung wurde ergebnislos abgebrochen. Dieſe An⸗ der Gemeinde herrſchende Wohnungselend. Er wies dabei 
gelegenheit wird dem Schiedsgericht überwieſen werden. darauf hin, daß das Wohnungselend dazu beiträgt, Fa 5 
55 lienverhältniſſe zu zerſtören und die Moral zu vernichten. 
von einem tollen hund gebiſſen. Es wurde beſchloſſen, an der Traugottſtraße ein Wohr 0 Ri 5 
Am Donnerstag wurde die Krankenhausſchweſter Ma⸗ f ee die u 
da Engelbert im Gemelndefrantenhaus it Bon dem Baumeiſter Drewniok übertragen. Ferner beſchloß die 
. 1 hr me 8 5 in Domb von ]Gemeindevertretung, ein Grundjtüd an der Feldſtraße auf 
ollen Hund gebiſſen. Die Verletzung iſt nach ätzt-|zutaufen und dortſelbſt Baradın für unfriedliche Mieten 


gentum des Krantenhaufes und wurde darauf erſchoſſen.] Anleihe in Höhe von 100.000 Zloty aufgenommen werden, g 


Verſammlung faßte den Veſchluß, die in den Häuſerk 
beſchädigten Waſſermeſſer, welche der Gemeinde gehören, auf 
[Koſten der Gemeinde reparieren zu laſſen. Es kommen hier“ 
FE r 4 bei mehr als 100 folder beſchädigter Waſſermeſſer in Fro 
bee un 5 if ein | ge. Die Gemeindevertreter kamen ſich darin überein, daß DEI 
Viktoria Schierſch in Kattowitz, ul. 3- 0 Mai 184 1 ſchwere wirtſchaftliche Lage der Waſſerverbraucher und MI 
gen. Als der Dieb die Wohnung abfuchte 9 1 191 Se Hausbeſitzer es nicht geſtatte, daß die Koften der Reparam 
ter der Wohmungsinhaberin. Sie fief 725 Hilfe 5 85 der Waſſermeſſer die Hausbeſitzer oder Waſſerverbraucher 
ee Re 5 1 fie Ber fer Alt tragen ſollen. Durch die Froſtſchäden iſt weniger Waſſer UT 
der Einbpecher fah, daß er nicht zum Ziele e a 15 braucht worden, während die Waſſerverbraucher einen 
au ein Fenſter auf eine er Yceeine Alten: er Durchſchnittsbetrag entrichten mußten. Der Gemeinden 
Sippen, atom er pocher Dh Me Teikdft ch eines] ſtand hätte dadurch einen Nutzen zu verzeichnen gehad" 
ſich . hatte und entkam W ei wenn nicht wiederum durch die geplatzten Röhren in de . 
ben Fran Scherſch dicht let be 1255 Schierſch Erdleitungen große Waſſermengen unverbraucht dar 
it Beſtgerin eines Schololadengeſchäftes a 8 ih gefloffen wären. Am Gymnaſium follen Renovationsarbes 
dengeſchäft wurde in derſelben Nacht ein ebrochen 5 ten durgafühed werden. Die heerdurch entfiehenden n 
ren im Werte von 1200 Zloty geſtohlen 55 Poli BR detlin Höhe von 3000 Zloty wurden bewilligt. Wie üblich, win, 
nach dieſem raffinierten Einbrecher ; Polizei fahn 8 1 Geſuche um Subvention abgelehnt. Es han, 
8 ; Ä : um Subvention erſucht der Kirche er Kirche 
ee in IE tun | Tan inch Dt hum Suede eines Airdentuue, 
dag g ban denen des ge, Der Ser. ER Pi 
Beifempngen enen rde, oe = a Bee das Komittee zur Ehrung des ſchleſiſchen Dichters Jof 
t dente Ha e alk einen Beinbruch (gempa zu Zwecken des geplanten Denkmalbaues. f 
keit verf chuldet. nfall durch ſeine eigene Unvorſichtig⸗ Gemeindevertreter Neugebauer iſt nach Beuthen de 
8 . zogen und mußte deshalb ſein Amt als Gmeindever tren 
...!! ei Oele I Dre Sie S 
Zalenze einzudringen. Die Diebe hatten bereits das Vorhän⸗ ri eng eingezogen, welcher in dieſer Sitzung e 
geſchloß abgeſchlagen. An der weiteren Tätigkeit wurden geführt wurde. 5 


kenhaus befanden. 


fie durch die hinzukommende Polizeipatrouille verſcheucht. Die EEE 
Diebe find unerkannt entkommen. Schwientochlowitz. 
Straßenbauten. 


Rönigshütte. 

Eine Schaufenſterſcheibe durch ein Autorad zerſchlagen. 
Am Dienstag in den Nachmittagsſtunden fuhr ein Auto auf 
der ul. Pilſudskiego in Königshütte. Plötzlich löſte ſich ein 
Rad des Autos los und rollte in eine große Schaufenſter⸗ 
e 2 ne zerſchlagen wurde. Die Schaufenſter⸗ 

ibe hat einen Wert von 2000 Zloty. ; Doppelgleiſe für die elektriſche Straßenbahn Kattowin, 

Gelddiebſtahl. Die Kriminalpolizei in Königshütte ver: Beuthen, die ee: eingleifig hart re iſt wor 
haftete die 28 Jahre alte Eliſabeth Koszela auf friſcherf men. In Zukunft wird die Straßenbahn in der Mitte d 
Tat, als fie dem Reſtaurateur Joſef Koſtorz 2100 Zloty ſteh⸗ Chauſſee fahren. An beiden Seiten werden dann die Fah, 
len wollte. Be ſtraßen für Fuhrwerks⸗ und Autoverkehr ſowie ein Fußga 


Die Arbeiten zur Renovierung der Kreischauſſee von vr 
Kreisgrenze bei der Arbeiter-Kolonie „Präſident Mose 
in Zalenze bis nach Schwientochlowitz find mitten im Gali 
Während der Arbeiten iſt der Fuhrwerks- und Autoverke! 
über Kön'gshütte gelegt worden. Gleichzeitig mit der An 
beſſerung der Chauſſee wird die Legung der normalſpurh 


— 


Nr. 192. 


„Neues Schleſtſches Tagblatt“ a Seite 5 


gerweg angelegt. Nach Fertigſtellung der Chauſſee wird der 


2 85 
Richtungsverkehr einſetzen. Um dieſe moderne Straße anzu- 
legen, ft die Chauſſee verbreitert worden, einesteils durch / 
Aufſchüttung, ferner durch Benutzung der Fläche, auf welche 0 
bisher die Straßenbahn fuhr ſowie auch durch Verſchmäle⸗ 


. 5 e Paris, 19. Juli. Ein folgenſchwerer Autounfall bei verſchied. Zwei weitere Inſaſſen wurden in ſchwerverletz⸗ 
Er. a. Teil in 5 ur = en 15 eg 2 die dem drei Perſonen getötet wurden, ereignete ſich bei einer tem Zuſtand dem Krankenhaus zugeführt. 
gt 5 ein =, 1 ig die en Do end Straßenkreuzung unweit von Reims. Ein Kraftwagen, der Im Dorfe Meridien bei Lyon kam der Wagen eines 
= Be: EEE en Grani n ep aft 5 ; . von dem in Paris wohnhaften italieniſchen Induſtriellen Weinhändlers ins Schleudern, fuhr auf einen Baum auf und 
Die belt 3 5 er: 1985 a, nn „|Bonanone geleitet wurde, ſtieß mit einem aus entgegen- überſchlug ſich. Die vier Inſaſſen wurden unter dem Wagen, 
den ſie 1 25 2 es urchgeführt, 1 wird geſebter Richtung kommenden Auto des Induſtriellen und der ſofort in Brand geriet, begraben. Während der Führer 
die Str. en gei 50 9 ep, 9 5 15 PIE Bürgermeiſters von Montmirail, Mathieu, zuſammen⸗ mit einem Schlüſſelbeinbruch und ein Freund der Familie 
geſte ecke bis Anfang der Gemeinde Schwientochlowitz her⸗ Die beiden Wagen wurden vollſtndig zertrümmert. Der Ita- mit mehreren Rippenbrüchen davon kamen, verbrannten die 
ſtellt, jpäter wird man die Fortſetzung der Chauſſee in glei. Frau und das 4 jährige Töchterchen des Weinhändlers. 
T Weiſe ausbauen. 


Wa | sic di e ee en 
welt — Sportrundſchaqu. 


4 Abbruch der Hakoah-Tournee. Jahr Em ne 1 ee und der 
> 
Diebftahl wertvoller Werke in der | de Weener Hatonh Hat ih weiteren Bettipefe abge. | Sine, ale ein Serlänbertreffen am 6, Steder 
Bibliothek in Graz. ſagt und bereits die Heimreiſe angetreten. Als Grund wird in Rom — nn Während ee Griechenland 
Wie aus Graz gemeldet wird, hat die dortige Polizei die Nichterfüllung von Verpflichtungen der gegneriſchen Ver⸗ it di 3 — f bereit 9 tand klärt 

den bei der Univerſitätsbibliothek beſchäftigten Hilfsbiblio eine angegeben, doch ſcheint der wahre Grund ein anderer ſich mit dieſer Regelung bereits einverſtanden er ärt ha⸗ 
thekar, Dr. Joſef Urdrich, wegen Verdachtes der Veruntreu⸗ zu ſein i ben, ſteht die Antwort auf dem italieniſchen Vorſchlag ſeitens 
ung einiger wertvoller, der ſeiner Obhut unterſtehenden der Tſchechoſlowakei noch aus. 


bliothek gehörender Werke und des Verkaufes derſelben sa 


liener und der Kraftwagenführer des Bürgermeiſters waren 
auf der Stelle tot, während Mathieu kurz nach dem Unfall 


ns 3 3 = er 5 . = 1 Mitropacup der Amateure. Ranhäufer im Amateurteam gegen 
Erhe ungen, daß er im Laufe des letzten Jahres ſich fünf te 7 SR ! 
„Werke der Univerſitätsbibliothek angeeignet habe, davon Die nächſten Gegner unſeres Teams (Polen find am 28 Polen. 


Die tſchechoſlowakiſche Amateurauswahlelf gegen Po⸗ 


e er vier nach Leipzig an eine Firma verkauft. Als Mo- N en im Poſen und anfangs . 
tin gibt er ſeine ſchwierige materielle Lage an. | x 


len wurde gemäß den am Sonntag gezeigten Leiſtungen pro⸗ 


En er — — viſoriſch nachſtehend nominiert: Kardos (Bratiſlava) oder 
Blutiger zuſammenſtoß von Radrennen ene eee e ee e ie gc. Prag, 
Bahnbeamten mit einem Einbrecher. Das jahrlich ftattfindende Rennen wird diesmal Sonn- 04 mo nger, Gteffel und Orbe (aue Oc, Frag) 


4 3 l Burka (Proſtejor), Bulla (Bratiſlava), Kanhäuſer (D. F. E.) 
. Breslau, 19. Juli. Wie die Preſſeſtelle der Reichsbahn tag, den 21. Juli 1929 abgehalten, wobei der Start in Kras Peſely (Proſtejov), Uher (Bratiflave). 
dektion Breslau mitteilt, wurden am Mittwoch früh in kau — Podgorze Brücke — erfolgt. Die Strecke (325 km) 
Hrottau der Bahndiensbeamte Forrmann aus Bres- führt über Bochnia, Tarnow, Rzeſzow, Jaroslau, Janow ä 
u und der Reichs bahn⸗Aſſiſtenz Scholz aus Grottau nach Lemberg. Die Organiſation beſorgt diesmal Lemberg. Rüppers neueſter Rekord. 
on cinem dort feſtgehaltenen . der mit dem näch — — Die weſtdeutſchen Schwimmeiſterſchaften brachten bei 
| e 0 1 een ‚Internationales Schießen in Stockholm 5575 Deſuch als 1 einen deutſchen — im 100 
deſchoſſen worden. Die ſchwer verletzten Bahnbeamten wur Vom 4. bis 18. Auguſt finden internationale Schießkon⸗ V 3 5 5 
ins Krankenhaus eingeliefert. 5 kurrenzen in Stockholm ſtatt. Die polniſchen Vertreter (14) 9 9 = a 
5 | werden in Ausſcheidungskämpfen die vom 25. bis 27. Juli ET 
Erplofionskataftrophe 1929 in Thorn ſtattfinden, ermittelt. Das Profidebut von Martha Tiorelius. 
en York, 19. Juli. In der Pulverabteilung einer = 3 ER R 2 Die erſt kürzlich zum Profeſſionalismus übergetretene 
ſich ee in der 5 ge | Polniſche Arbeiterfportler in nürnberg Martha Norelius ſchwamm in New York bei ihrem erſten 
bei onnerstag eine furchtbare Exploſion, der Te | In Nürnberg findet 18. bis 21 i 1929 ei Start als Berufsſportlerin die 500 Yards in 6:40, womit 
iter zum Opfer fielen In g findet vom is 21. Juli ein gro 8 l E 
: ßes Arbeiterſportfeſt ſtatt an dem auch 12 Warſchauer Leicht⸗ ſie 8 Sekunden hinter ihrem eigenen Weltrekord zurück⸗ 
Un wetter chäden in valencienne ‚athleten der Arbeitervereine „Skra“ und „Sarmeta“ teilneh: blieb. 
= Paris, 19. Juli. Ein heftiges Unwetter ging am Don⸗ en 
erstag über Balencienne und Umgebung nieder, das in we⸗ 


5 ——— |£Europäifche Sechterklaffe in Rarlsbad. 
zen Minuten die ganze Ernte vernichtete. Die elektriſchen u ) jegel⸗ i t 2 
eitungsdrähte wurden zerriſſen und die Telegraphenſtan. Radrennen „Rund um Polen Am Sonntag veranſtaltet Riegel⸗Prag im Hotel Im 


gen ſchwer bei e een Bermment ind r Wie der „Przeglond Sportowy“ mitteilt unterſtützen die perial in Karlsbad ein internationales Oegenfechtturnier, 


Nur die Bahnſtrecke beſchädigt, ſo daß der Verkehr einge⸗ Behörden in jeder Hinſicht die Organiſation dieſes imponie⸗ 


meg werden mußte. Die Schutzmauer des Schloſſes in Mont- renden Radrennens. Beſonders werden die ſchleſiſchen Behör⸗ 
mieyr 


deſſen Protektorat Außenminiſter Dr. Benes übernommen 
und zu welchem Präſident Maſaryk einen Wanderpokal ge⸗ 


5 ö h 2 ei ; „ ſtiftet hat. Dieſes Turnier erfreut ſich internationalen Fecht⸗ 
an ſtürzte ein und hindert jeden Verkehr. den erwähnt, wobei 300 Mann Polizei während dem Rennen | MT 15 n 3 
* ans 5 Dienſt machen werden. Der Kattowiher Magiſtrat ewige fene deulſchland un 1 9 = er ng an 
Auſtraliſcher Expreßzug entgleiſt. ee e e 25 Do 4 ur ee En auch Dänemark und die Schweiz eingeladen. 
Bier Kein Toter. I ER fügung. Die Franzoſen kommen mit Rouſſet, Prat und Schmetz, 
kehr London, 19. Juli. Der von Sidney nach Brisbane ver⸗ 559 zum den im Vorjahre gewonnenen Pokal zu verteidigen. 


An der Expreßzug ift am Donerstag in der Nähe von ; 5 1 1 Italien entſendet unter Führung Anſelmis ſeine beſten 
Dep dal, in Neu- Südwales, mit allen ſechs Wagen zu Leichtathletik . ” Kräfte, während die Namen der deutſchen, däniſchen und 
geblieben 100 Reiſende find wie durch ein Wunder unverletzt N Schweizer Teilnehmer noch nicht bekannt ſind. 


| Der italieniſche Leichtathletifverband, der für dieſes 
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Wildeneichen 


mehr, als ja die Kaufſumme in den Gott ſei dank ſchon ver⸗ 
Hilde wußte, woran Gröſſings Worte rührten. gangenen Inflationsjahren zu einer lächerlichen Kleinheit 
„Sie dürfen meinem Vater nicht nachtragen, daß er zuſammengeſchmolzen ſein mußte.“ 

Ihrem Kommen einen Widerſtand entgegenſetzte. Wenn „Das iſt ſie wahrhaftig. Nach Abzug des Betrages, den 
& Ihnen Herr Doktor, bekannt wäre, wie das Herz meines Vater meinem Bruder zur Verfügung ſtellen mußte, um 
2 Roman von Pankraz Schuk. Vaters an dieſem Beſitz hing, und er ihm auch noch heute, geſchäftliche Verpflichtungen zu ordnen, blieb ſozuſagen 
. da er ihm nicht mehr gehört, ſeine ganze Liebe ſchenkt, und nichts mehr in ſeiner Hand.“ 

a wenn Ihnen bekannt wäre, unter welchen Umſtänden er „Ihr Herr Vater kann, was meine Perſon anbelangt, 
\ ihn hingeben mußte, dann wäre Ihnen fein Widerſtand vollkommen unbeſorgt ſein. Vorläufig bitte ich, Ihm meine 
18. Fortſetzung. lohne weiteres begreiflich.“ Wertſchätzung auszudrücken, und daß es mich ſehr freuen 


pr hieher kam, als Eindringling angeſehen zu werden.“ 


bat Oben im erſten Stockwerk, öffnete Hilde eine Tür und“ „Ich wäre nicht hieher gekommen, Fräulein, wenn ich würde, wenn wir beide, ſelbſtverſtändlich auch Sie mitinbe⸗ 

Gröſſeng einzutreten. nicht den dringenden Nat erhalten hätte, Wildeneichens griffen, nebeneinander und in vollſter Harmonie durch die 
Be waren mittelgroße, helle Räume, die Gröſſing idylliſche Ruhe aufzuſuchen, um hier, ſagen wir, mein ſee⸗ Tage des heurigen Sommers gehen würden.“ ö i Ä 
au ſſen worden waren, ausgeſtattet mit einem Mobilar liſches Gleichgewicht wieder zu giwnnen, das durch verſchie⸗ Ich werde Ihren Wunſch meinem Vater überbringen. 


Groß er Zeit vor hundert Jahren, als Großvater mit der dene Widerlichkeiten etwas aus feinen Fugen geraten iſt. Sie reichte ihm die Hand. „Und nun wünſche ich Ihnen noch⸗ 
ter Hochzeit hielt: alt, aber gediegen und in ge-|Es war mir ganz unbekannt, daß dieſer Beſitz feinerzeit mals, daß es Ihnen hier wohlgefallen möge und Sie die 
ge Anordnung. von meinem Vater erworben wurde und nach feinem Tode 55 Ihres a einmal zu Ihren ſchönſten Le⸗ 
igen offe, Herr Doktor,“ wandte ſich Hilde, das Still- an mich gefallen war. Und, Fräulein, daß ich es Ihnen benserinnerungen zählen.“ g 
löwen e an den jungen e es Ihnen gleich ſage: ich wünſche, daß ich in keiner Weiſe als Eigen. Hilde verließ die Stube, gefolgt von den Blicken des 
Bor em Haufe gefallen wird, und ...“ Sie zwang n dieſes Beſitzes reſpektiert werde, und ſowohl N Arztes. f 
zurück, die noch auf ihrer Zunge lagen. gls auch Ihr Herr Vater ſich durch meine Anweſenheit in Eine Weile war Fritz Gröſſing wie in einem Traum. 
finden ch will an dem Glauben feſthalten, daß ich hier das keiner Weiſe beengt fühlen mögen.“ Dann warf er ſich in einen der hochlehnigen Polſterſtühle 
im eg was ich ſuche, Fräulein. Und daß ich, wenn ich Ein tiefer Atemzug befreite ſich über dieſe Worte aus und ſein Blick ging in die grünſchattige Kühle des Parkes, 
auf dle ſt wieder in die Stadt zurückkehre, den Aufenthalt der Bruſt des jungen Mädchens, das bange genug der jetz!⸗ der ſich hinter dem Haufe breitete. 1 
zählen em Erdenfleckchen zu den ſchönſten Erinnerungen gen Stunde entgegenſah, und ein freudiger Blick leuchtete Ein Sinnen überlief ihn jetzt und alle ſeine Gedanken 
Hilden „die mir je beſchieden waren.“ Fritz Gröſſing zu. lrankten ſich um das Mädchen, deſſen reiche Anmut, von den 
Augen merkte den heißen Schein nicht, der ſich aus ſeinen „Für dieſe Worte danke ich Ihnen von ganzem Her- Laſten auf ihrer Seele unberührt, den tiefſten Eindruck auf 
Ai ihr verlor. zen, Herr Doktor“, erwiderte Hilde mit leicht bebender Stim⸗ ihn machte. 
Aufenthalt erden gewiß alles tun, Herr Doktor, Ihnen den me. „Vater ift in der letzter Zeit jo eigen geworden, Der, Und er wurde das Gefühl nicht los, daß ihn ſein Schick⸗ 
geſtalten.“ ſoviel als nur möglich ſchön und angenehm zu Verkauf des Beſitzes, der ſeit hundert Jahren Eigentum ſei⸗ ſal abſichtlich in dieſe verſchwiegene Heimatwelt geführt 
a „Sie 10 ner Familie war, wird von ihm als ein ſchwerer Unglücks⸗ habe, und daß Hilde Reimann auf ihn und ſeine Zukunft 
danhür Hei nnen verſichert ſein, Fräulein, daß ich hiefür fehe fall empfunden.“ vielleicht irgendwie einen beſtimmten Einfluß nehmen werde. 
en werde um jo mehr, als ich mit dem Bewußt-| „Das kann ich vollkommen würdigen, Fräulein, um ſoß . — 
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Volkswirtſchaft. | orien 
| Warſchau, 19. Juli 
4 >4 pe | 54 2 > | a u, 9. x u 2 
Die oberſchleſiſche 3 ink⸗Blei⸗Induſtrie im Juni 1929. London 43.25, Paris 34.94, Prag 26.38, Italien 46.66, 

Das Niveau der Produktion der Zinkinduſtrie in Ober- 3175 Tonnen, ſomit um 13 Prozent mehr, als im Monate Schweiz 171.52, Belgien 123.94. 
ſchleſien weiſt im Monate Juni keine größeren und grund⸗ Mai erlangt. Die Steigerung der Produktion auf dem Ge. Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz unverändert. 


ſätzlichen Schwankungen auf. Im Allgemeinen kann man ei- biete der Rohſtoffe iſt aber ohne Bedeutung, wenn nicht re⸗ Zürich. Warſchau 58.30, New Pork 5.20, London 25.22, 
nen Rückgang der Produktion des Grundartitels, das iſt von gelmäßig mit derſelben die Hebung der Produktion der grund Paris 20.37, Wien 73.22, Prag 15.38, Italien 27.19, Belgien 
Rohzink, und ein unbedeutendes Anwachſen der Nebenarti⸗ legenden und grundſätzlichen Artikel für die Zinkinduſtrie ſich 72.25, Budapeſt 90.63, Helſingfors 13.07, Sofia 3.75, Holland 
kel feſtſtellen. Und jo wurden im Juni 11157 Tonnen (gegen vergrößert. Die Bleiinduſtrie weiſt im Monate Juni ſowohl 208.70, Oslo 138.57, Kopenhagen 138.52, Stockholm 139.40, 
11 188 Tonnen im Monate Mai), ſomit um 0.3 Prozent we- in der Produktion des Bleies ſelbſt, als auch in der Produk⸗ Spanien 75.70, Bukareſt 308.50, Berlin 123.90, Belgrad 9.12. 
niger als im Mai Rohzink produziert, elektroliten Zink wur⸗ tion des Silbers einen ganz beträchtlichen Rückgang auf. So 8 

den im Monate Juni 864 Tonnen) im Monate Mai 1202 wurde im Monate Juni 2882 Tonnen Blei (im Monate Mai 


Tonnen), das heißt um 28.2 Prozent weniger als im Monate 3125 Tonnen) oder um 7.5 Prozent weniger, als im Mai, 2 

Mai, erzeugt. Die Produktion von Schwefelſäure hat 25 245 und Silber 385 fg gegen 1284 kg im Monate Mai, ſomit d 10 

Tonnen im Monate Juni (im Monate Mai 24814 Tonnen), um 70 Prozent weniger produziert. 9 

ſomit um 1.7 Prozent mehr als im Monate Mai, und Zink⸗ Wenn man ſomit nach dem Niveau der Produktion von 

blech 1259 Tonnen (im Monate Mai 1205 Tonnen), das Rohzink und Blei urteilen wollte, ſo müßte man feſtſtellen, 2 Samstag, den 20. Juli. 

heißt um 4.4 Prozent mehr als im Monate Mai betragen. daß das Tempo der Produktion der Zink⸗Bleiinduſtrie in 8 16 30 1 902 
Abgüſſe und Erzeugniſſe aus Zink haben im Moffate Juni Oberſchleſien im Monate Juni etwas abgeflaut it, was auch 5 8 Nr ge gem 5 8 20.30 
einen 50⸗prozentigen Rückgang im Vergleiche mit der Pro- ſeine Beſtätigung in der geringeren Anzahl der in dieſer 0 4 = FRE, | 2 f ſik 0 
duktion im Monate Mai zu verzeichnen. Auf dem Gebiete Industrie im Monate Juni im Vergleiche mit dem Monate ' Rottowip. ar. a eee 18.0 
der Produktion von Rohſtofſen ift eine ziemliche Steigerung Mai findet. Während im Monate Mai die Zahl der beſchäf⸗ Kinderprogramm, 2 30 Konzert aus Warſchau, 22.45 Tanz⸗ 
der Produktion feſtſtellbar, denn die Geſamtförderung von tigten Arbeiter im Ganzen 16 306 Perſonen betragen hat, ſo muſik. f 

Zinterzen hat 77 925 Tonnen (im Monate Mai 73 468 Ton- ſtellte ſich der Stand der Arbeiter in der Zink⸗Bleiinduſtrie Krakau. Welle 313: 16.30 Schallplattenkonzert, 18.00 
nen), ſomit eine Steigerung um 8 Prozent gegen den Monat auf 16 186 Perſonen oder war derſelbe um 120 Perſonen Kinderprogramm, 20.30 Konzert aus Warſchau, 22.45 Kon⸗ 
Mai, Zinkwaſſerſtoff hat man 3595 Tonnen) im Monate Mai Fringer. Hgs. zert aus einem Reſtaurant. 

l Breslau. Welle 253: 18.20 Zehn Minuten Eſperanto, 
= 19.05 Verkehrsbauten der Oder, 19.30 Spedjäger im auſtra⸗ 
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Polniſch⸗Oberſchleſiens „eee 


ftohlen produktion. 
Die Steinkohlenförderun g Polniſch-Oberſchleſiens be⸗ Die Dirckfion des : 


rug im Monat Juni ins t 2613882 T (Mai er 
a as ma ee a „Motel zum Schwarzen Adler in Biala 


i f für Ei br 217 088 224 03° T D 1 3 rm . 5 
gingen ab für Eigenverbrauch 217 088 (224 039) To. Der beehrt sich dem P. T. Publikum ergebenst bekannt zu geben, dass die 


Inlandsabſatz zeigte einen Rückgang, der nur teilweiſe durch 


die Ausfuhr ausgeglichen wurde. Es wurden abgeſetzt inner | 
halb Polniſch⸗Oberſchleſiens 570 755. (579 642) To., nach 
dem übrigen Polen 787 711 (936 042) To., nach dem Aus⸗ 
land 1030688 (975 624) To., Geſamtabſatz 2389 134 
(2491 308) To. Die Zunahme des Exports betraf die nordi⸗ 
ſchen Märkte. Beſtände blieben 546 630 (542 371) To. 
Der neue Gütertarif in Polen. des vollkommen renovierten Hauses im vollen Betriebe am 

Der neue Gütertarif auf den Polniſchen Staatsbahnen 
tritt am 1. Oktober 1929 in Kraft. Der neue e 8 1 & 20 . | f 
wurde durch die Regierung den Vertretern der wirtſchaftli. & m 8 * . 1 u) + gr 
chen Kreiſe und dem Tarifkomitee des Staatsbeirates zur | - | attfi 
Begutachtung vorgelegt. Es wurden verſchiedene Wünſche 5 . ene Ke ger. 
der intereffierten Kreiſe berückſichtigt. Im Vergleiche mit den Um gefl. Zuspruch bittet 
urſprünglichen Projkte haben die Sätze mehrfach eine Ermä⸗-- 
ßigung erfahren. Das Tarifkomitee hat e daß die 42 2 FFF 2 — Die Direktion. —— 
Tarifſätze ſo erhöht werden, daß das Einkommen aus dieſer auch die Herſtellung von Lokomotiven im Lande, wobei drei liſchen Buſch, 20.00 Tolle Wirtſchaft. Operettenpoſſe, 22,30 
Quelle den Geſamtbetrag von 160 Millionen Zloty betrage. Fabriken, nämlich: Chrzanow, Cegielski und Parowoz in Tanzmuſik. 

Unterdeſſen wurde nach Einvernehmen mit den Wirtſchafts⸗ einer beſtimmten Zeit gegen 20 Lokomotiven liefern. Auch Berlin. Welle 418: 17.00 Unterhaltungsmuſik, 19.30 Spa 
en Bar ee, 100 J der a Perſonenwagen werden gegenwärtig ſchon im Lande herge- mien als Reiſeland, 20.15 „Berlin, wie es Wink und lacht“, 
Wesch H s der rag auf illionen Zloty her⸗ ſtellt, und zwar nach den neueſten Syſtemen aus Stahl und Volksſtück mit Geſang von O. F. Berg und D. Kalich. Muſik 
3% era = die me 2 5 i von A. Conradi. Danach bis 24.30 Tanzmuſik. 
meer erhöht. Bis zum 1. Januar d. Is. haben die polniſchen Fa⸗ A : 

Exportausſichten für polniſchen Bienenhonig. Das War⸗ beiten 476 Suemetven, 618 Waggons und 28 000 Güter⸗ Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſik, Rap 2 
ſchauer Induftrie- und Handelsminiſterium hat der Lodzer |waggons geliefert. an ee 8 N Senden. ie a DEE 
Kammer von der bedeutenden Möglichkeit der Ausfuhr von“ Die Century European Timber in Polen. Wie verlau⸗ a 5 125 185 eg een 5 1 55 ei yo 
Bienenhonig nach Italien mitgeteilt. Italien, deſſen jährli⸗ tet, find zwiſchen der polniſchen Regierung und der Cen- |. ee 5 er, ende mit 0 20.25 2 * 
cher Verbrauch an Honig gegen 2000 kg beträgt, importiert |tury European Timber Corporation Ltd., London, Abma- Dorfe 9 . . kg su 1 di e 8. 8 19 
den Honig hauptſächlich aus Rußland und Jugoſlawien. chungen getroffen worden, wonach die genannte Geſellſchaft daten Fir 8 er 125 8. ai De " er 2 2 
Polniſcher Linden- und Blumen-Bienenhonig würde in Ita- eine angemeſſene Vergütung für die einvernehmliche Auf An 2 Fee EEE A 
lien bedeutende Abſatzchancen haben. ( löſung der Waldkonzeſſion Bialowieza erhält und durch die ns. Prehmug. 

Die Entwicklung des polniſchen Eiſenbahnweſens. Die in Zukunft die Grundlage einer freundſchaftlichen Zuſam⸗ Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagskonzert, 16.00 Nach- 
Zahl der Eiſenbahnen ſteigt und ihr Stand beſſert ſich im. menarbeit geſchaffen wurde. Durch dieſe Vereinbarungen mittagskonzert, 17.45 Märchen für die Kleinen, 18.15 Kam- 
mer mehr! Gegen Ende des Jahres 1928 hatten die polni-] hat die Geſellſchaft wiederum volle Verfügung über ihre mermuſik, 19.30 Hamerling-Abend. Aus ſeinen Werken, 
ſchen Eiſenbahnen 5198 Lotomotiven, 10 029 Perfonenwa- Holzbeſtände in Bialowieza erlangt; fie nimmt die Verla⸗ 20.15 „Eine einzige Nacht“, Operette von Rob. Stolz. 
gen und 141560 Güterwaggons. Außerdem entwickelt ji) dungen ſofort wieder auf. - - ) 
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Rudoli Vogel, Bielsko, Rynck 30. 
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Ale Esrchoanalzset 
| Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 


Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
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finden Sie nur bei der Firma vertrauensvoll an 
zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
Bielsko, iInwalidzka 6. 315 Briefmarkenbeilage erledigt. 357 
Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Biels lo. 
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